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Abschnitt II 
Landeseinheitliche Aufbewahrungsfristen für das Schriftgut der Gerichte für

Arbeitssachen, der Finanzgerichte, der Gerichte der
Sozialgerichtsbarkeit, der Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

und des ministeriellen Schriftguts des Landes Nordrhein-Westfalen

Arbeitsgericht

A. Allgemeines

Lfd.
Nr.

Register-
zeichen

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5 6

1 AR, RNS a) Akten über Angelegenheiten, die in das 
Allgemeine Register eingetragen sind

b) Register für niedergelegte Schiedssprü-
che, schiedsrichterliche Vergleiche und 
 Anwaltsvergleiche

2 Jahre –

2 Die Aktenregister mit den dazugehörigen 
Namensverzeichnissen und sonstigen Ver-
zeichnissen

keine –

3 Die lediglich zur Kontrolle des Geschäfts-
gangs dienenden Listen und Schriftstücke, 
namentlich die Kalender, Tagebücher, Ak-
tenausgabebücher, Eingangslisten und 
Posteingangsbücher

2 Jahre –

B. Rechtssachen (§§ 80 ff. ArbGG)

4 Ba Akten über Mahnsachen, einschließlich der 
dazugehörigen Hüllen oder Register (§ 10 
Abs. 1 u. 2 AktO-AGB)

2 Jahre Vollstreckungsbe-
scheide (s. Nr. 8)

5 Ca, Ga, 
BV, BV-

Ga

Prozessakten und Akten, die Sachen be-
treffen, über die im Beschlussverfahren zu 
entscheiden ist (§§ 80 ff ArbGG)

5 Jahre Die in Nr. 8 be-
zeichneten Titel 
 sowie Urteile und 
Vergleiche jeder Art 
usw.

6 Ha, BV-
Ha

a) Akten über selbständige Beweisverfah-
ren, die nicht Bestandteil der Hauptakten 
geworden sind,

b) Akten über sonstige Anträge außerhalb 
eines anhängigen Rechtsstreits, die nicht 
Bestandteil der Hauptakten geworden sind.

5 Jahre

2 Jahre Die in Nr. 8 be-
zeichneten Titel 
 sowie Urteile und 
Vergleiche jeder Art 
usw.

7 Sammelakten über die bei dem Gericht 
 niedergelegten Schiedssprüche und 
schiedsrichterlichen Vergleiche

30 Jahre –

8 Die zur Zwangsvollstreckung geeigneten 
Titel, alle Urteile, das Beschlussverfahren 
nach §§ 80 ff ArbGG (auch teilweise) been-
dende Beschlüsse, Vergleiche jeder Art und 
Vollstreckungsbescheide; Schiedssprüche, 
schiedsrichterliche Vergleiche sowie Ent-
scheidungen über deren Vollstreckbarer-
klärung; ferner Handzeichnungen, Karten, 
Abrechnungen und sonstige Schriftstücke, 
auf die in der Entscheidungsformel oder in 
einem gerichtlichen Vergleich Bezug ge-
nommen ist. Zu den Urteilen usw. im Sinne 
dieser Vorschrift gehören auch die zu den 
Akten genommenen beglaubigten Abschrif-
ten von Entscheidungen der höheren Ins-
tanzen sowie Leseabschriften, sofern das 
volle Rubrum in keinem anderen in der Sa-
che aufzubewahrenden Schriftstück ent-
halten ist.

30 Jahre –
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C. Justizverwaltungssachen

Lfd.
Nr.

Register-
zeichen

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5 6

9 Generalakten (Akten in Gerichtsverwal-
tungsangelegenheiten von allgem. Bedeu-
tung)

a) von besonderer Bedeutung, z. B. über 
Rechtsnormen (Gesetze, Verordnungen), 
Verträge betr. wichtige Rechte und Ver-
pfl ichtungen

b) über sonstige Angelegenheiten mit Aus-
nahme der unter c) bezeichneten Beiakten

c) Beiakten über Vorgänge von untergeord-
neter oder vorübergehender Bedeutung, 
Presseäußerungen und dergl.

50 Jahre

20 Jahre

5 Jahre

–

–

–

10 Sammelakten und Blattsammlungen (Ein-
zelsachen in Gerichtsverwaltungsangele-
genheiten) über

a) Eingaben, Beschwerden, Warenangebote 
und ähnliche Angelegenheiten von vorü-
bergehender Bedeutung

b) die von den Aufsichtsbehörden aufge-
nommenen Prüfungsverhandlungen

c) sonstige Verwaltungsangelegenheiten

5 Jahre

10 Jahre

20 Jahre

–

–

–

11 Prüfungsakten 10 Jahre –

12 Personalakten der Beschäftigten 10 Jahre – Teilakten über 
Angelegenhei-
ten von vorü-
bergehender 
Bedeutung 
sind 5 Jahre 
nach Ablauf 
des Jahres, in 
dem die Bear-
beitung abge-
schlossen wur-
de, aufzube-
wahren.
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Landesarbeitsgericht

A. Allgemeines

Lfd.
Nr.

Register-
zeichen

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5 6

13 AR Akten über Angelegenheiten, die in das 
Allgemeine Register eingetragen sind

2 Jahre –

14 Die Aktenregister mit den dazugehörigen 
Namensverzeichnissen und sonstigen Ver-
zeichnissen

keine –

15 Die lediglich zur Kontrolle des Geschäfts-
gangs dienenden Listen und Schriftstücke, 
namentlich die Kalender, Tagebücher, Ak-
tenausgabebücher, Eingangslisten und 
Posteingangsbücher

2 Jahre –

B. Rechtssachen (§§ 87 ff. ArbGG)

16 Sa, Sa-
Ga, Ta-
BV, Ta-
BVGa

a) Sammelakten und Blattsammlungen 
(Kammerakten) mit den in der Berufungs-
instanz und den in der Beschwerdeinstanz 
in Beschlusssachen (§§ 87 ff ArbGG) zu-
rückbehaltenen Schriftstücken

b) Urteile und Vergleiche aus den Akten 
zu a)

10 Jahre

30 Jahre

Urteile und Verglei-
che (s. Nr. 16 b)

17 SHa,
TaBVHa

a) Akten über Anträge außerhalb eines an-
hängigen Berufungsverfahrens oder außer-
halb eines anhängigen Beschwerdeverfah-
rens in Beschlusssachen (§§ 87 ff ArbGG), 
die nicht Bestandteil der Hauptakten ge-
worden sind,

b) Vergleiche aus den Akten zu a)

2 Jahre

30 Jahre

Vergleiche
(s. Nr. 17 b)

18 Ta a) Sammelakten und Blattsammlungen 
(Kammerakten) mit den in der Beschwer-
deinstanz zurückbehaltenen Schriftstücken

b) Beschlüsse aus den Akten zu a)

10 Jahre

30 Jahre

Beschlüsse
(s. Nr. 18 b)

19 Sammelakten mit den Schriftstücken über 
die Erteilung von Notfristzeugnissen

2 Jahre –

20 Sammel- und Sonderakten gem. §§ 13, 14 
Satz 2 AktO-AGB

2 Jahre –

C. Justizverwaltungssachen

21 Generalakten (Akten in Gerichtsverwal-
tungssachen von allgemeiner Bedeutung)

a) von besonderer Bedeutung z. B. über 
Rechtsnormen (Gesetze, Verordnungen), 
Verträge betr. wichtige Rechte und Ver-
pfl ichtungen

b) über sonstige Angelegenheiten mit Aus-
nahme der unter c) bezeichneten Beiakten

c) Beiakten über Vorgänge von untergeord-
neter oder vorübergehender Bedeutung, 
Berichtsammlungen, Presseäußerungen und 
dergl.

50 Jahre

20 Jahre

5 Jahre

–

–

–
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Finanzgericht

A. Allgemeines

Lfd.
Nr.

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5

22 Akten über Angelegenheiten, die in die 
EM-Liste bzw. in das Tagebuch eingetra-
gen sind

2 Jahre –

23 Die lediglich zur Kontrolle des Geschäfts-
gangs dienenden Listen und Schriftstücke, 
namentlich die Kalender, Tagebücher, 
Aktenausgabebücher,
Eingangslisten und Posteingangsbücher

2 Jahre –

B. Rechtssachen

24 a) Akten über Rechtssachen, soweit diese 
durch Antrags- oder Klagerücknahme oder 
einen Kostenbeschluss nach § 138 FGO be-
endet worden sind

b) Beschlüsse aus den Akten zu a)

c) Sonstige Akten über Rechtssachen

d) Urteile und zur Zwangsvollstreckung ge-
eignete Titel; ferner Schriftstücke, auf die 
in der Entscheidungsformel Bezug genom-
men ist. Zu den Urteilen usw. im Sinne die-
ser Vorschrift gehören auch die zu den Ak-
ten genommenen beglaubigten Abschriften 
von Entscheidungen der höheren Instanz 
sowie Leseabschriften, sofern das volle Ru-
brum in keinem anderen in der Sache auf-
zubewahrenden Schriftstück enthalten ist.

5 Jahre

10 Jahre

10 Jahre

30 Jahre

Beschlüsse 
(s. Nr. 24 b)

Urteile usw.,
(s. Nr. 24 d)

Auf den an das Staatsar-
chiv abzugebenden Pro-
zessakten ist auf der 
Innenseite des vorderen 
Aktenumschlags durch 
Aufkleben eines Zettels 
zu vermerken: 
„Zur Wahrung des Steu-
ergeheimnisses dürfen die 
Akten erst 80 Jahre nach 
ihrem Entstehen genutzt 
werden.“

C. Justizverwaltungssachen

25 Generalakten (Abschnitt B der Anweisung 
zum Generalaktenplan)

a) von allgemeiner Bedeutung, z. B. über 
Rechtsnormen (Gesetze, Verordnungen)

b) über sonstige Angelegenheiten mit Aus-
nahme der unter c) bezeichneten Beiakten

c) Beiakten über Vorgänge von untergeord-
neter oder vorübergehender Bedeutung, 
Presseäußerungen und dergleichen

50 Jahre

20 Jahre

5 Jahre

–

–

–

–

26 Sammelakten und Blattsammlungen 
(Abschnitt C der Anweisungen zum 
Generalaktenplan) über

a) Eingaben, Beschwerden, Warenangebote 
und ähnliche Angelegenheiten von vorü-
bergehender Bedeutung

b) die von der Aufsichtbehörde aufgenom-
menen Prüfungsverhandlungen

c) sonstige Verwaltungsangelegenheiten

5 Jahre

10 Jahre

20 Jahre

–

–

–

–

27 a) Personalakten der Beschäftigten 

b) Personalakten der Aushilfsbeschäftigten

10 Jahre

10 Jahre

– Teilakten über Angele-
genheiten von vorüberge-
hender Bedeutung sind 
5 Jahre nach Ablauf des 
Jahres, in dem die Bear-
beitung abgeschlossen 
wurde, aufzubewahren.

28 Schriftgut über die Zählkartenerhebung in 
der Finanzgerichtsbarkeit

a) Jahrestabellen nach dem Kalenderjahr

b) sonstige Tabellen und Durchschriften 
der Monatsübersichten

5 Jahre

2 Jahre

–
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Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

A. Allgemeines

Lfd.
Nr.

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5

29 Akten über Angelegenheiten, die in das 
Allgemeine Register eingetragen sind (AR-
Register)

2 Jahre –

30 Die Aktenregister mit den dazugehörigen 
Namenverzeichnissen und sonstigen Ver-
zeichnissen

keine –

31 Die lediglich zur Kontrolle des Geschäfts-
gangs dienenden Listen und Schriftstücke, 
namentlich die Kalender, Tagebücher, Ein-
gangs- und Hilfslisten, Posteingangsbücher

2 Jahre –

B. Prozesssachen

32 Prozessakten 5 Jahre Urteile usw.
(s. Nr. 34)

33 Sammelakten und Blattsammlungen (Se-
natsakten) mit den in der Berufungs- und 
Beschwerdeinstanz zurückbehaltenen 
Schriftstücken

10 Jahre Urteile usw.
(s. Nr. 34)

34 Die zur Zwangsvollstreckung geeigneten 
Titel, Urteile, verfahrensbeendende Be-
schlüsse, Vorbescheide, Vergleiche, Aner-
kenntnisse 

30 Jahre – Die in Bezug genomme-
nen Unterlagen – Gutach-
ten, Befund- und Behand-
lungsberichte und sonsti-
ge medizinische Unterla-
gen – können bereits nach 
5 Jahren vernichtet wer-
den (vgl. Nr. 32).

C. Gerichtsverwaltungssachen

35 Generalakten (Akten von allgemeiner 
 Bedeutung

a) von besonderer Bedeutung, 
z. B. über Rechtsnormen (Gesetzte, Verord-
nungen), Verträge betr. wichtige Rechte 
und Verpfl ichtungen

b) über sonstige Angelegenheiten mit Aus-
nahme der unter c) bezeichneten Beiakten

c) Beiakten über Vorgänge von untergeord-
neter oder vorübergehender Bedeutung, 
Presseäußerungen und dergleichen

50 Jahre

20 Jahre

5 Jahre

–

–

–

36 Sammelakten und Blattsammlungen (Ein-
zelsachen in Gerichtsverwaltungsangele-
genheiten) über

a) Eingaben, Beschwerden, Warenangebote 
und ähnliche Angelegenheiten von vorü-
bergehender Bedeutung

b) die von der Aufsichtsbehörde aufgenom-
menen Prüfungsverhandlungen

c) Sonstige Verwaltungsangelegenheiten

5 Jahre

10 Jahre

30 Jahre

–

–

–

37 Prüfungsakten 10 Jahre –
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Lfd.
Nr.

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5

38 Schriftgut über die Zählkartenerhebung in 
der Sozialgerichtsbarkeit

a) Jahrestabellen

b) Sonstige Tabellen und Durchschriften 
der Monatsübersichten

30 Jahre

2 Jahre

–

–

39 Akten über Prozessagenten

a) Personalakten

b) Anlagehefte mit Prüfungsarbeiten

20 Jahre

10 Jahre

–

–

40 Personalakten der Beschäftigten 10 Jahre Teilakten über Angele-
genheiten von vorüberge-
hender Bedeutung sind 
5 Jahre nach Ablauf des 
Jahres, in dem die Bear-
beitung abgeschlossen 
wurde, aufzubewahren.

Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

A. Allgemeines

41 Akten über Angelegenheiten, die in das 
Allgemeine Register eingetragen sind
(AR-Register)

2 Jahre – –

42 Aktenregister mit den dazugehörigen 
Namenverzeichnissen und sonstigen 
Verzeichnissen

keine – –

43 Die lediglich zur Kontrolle des Geschäfts-
gangs dienenden Listen und Schriftstücke, 
namentlich die Kalender, Tagebücher, 
Eingangs- und Hilfslisten, 
Posteingangsbücher

2 Jahre – –

B. Rechtssachen

44 Akten über Rechtssachen, die durch An-
trags- oder Klagerücknahme oder einen 
Kostenbeschluss nach § 161 Abs. 2 VwGO 
beendet worden sind

2 Jahre Beschlüsse usw.
(s. Nr. 48)

–

45 Akten über Rechtssachen, soweit sie nicht 
unter Nrn. 44 – 47 besonders genannt sind

5 Jahre Urteile usw.
(s. Nr. 48)

–

46 Sammelakten und Blattsammlungen mit 
den in der Berufungs- und Beschwerde-
instanz zurückbehaltenen Schriftstücken

5 Jahre Urteile usw.
(s. Nr. 48)

–

47 Akten über Flurbereinigungssachen, 
Disziplinarsachen, 
berufsgerichtliche Verfahren, 
Lastenausgleichssachen, 
Unterbringungssachen, andere Rechts-
sachen, die im Einzelfall von besonderer 
Bedeutung sind

30 Jahre – –

48 Die zur Zwangsvollstreckung geeigneten 
Titel, Urteile, rechtskräftige Bescheide und 
Vorbescheide, Vergleiche, Schiedssprüche 
einschließlich der dazugehörigen Hand-
zeichnungen, Karten, Abrechnungen und 
sonstigen in Bezug genommenen Schrift-
stücke

30 Jahre – –
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C. Justizverwaltungssachen

Lfd.
Nr.

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5

49 Generalakten (Abschnitt B der Anweisung 
zum Gen65
eralaktenplan)

a) von besonderer Bedeutung, z. B. über 
Rechtsnormen (Gesetze, Verordnungen), 
Verträge betr. wichtige Rechte und Ver-
pfl ichtungen

b) über sonstige Angelegenheiten mit Aus-
nahme der unter c) bezeichneten Beiakten

c) Beiakten über Vorgänge von untergeord-
neter oder vorübergehender Bedeutung, 
Presseäußerungen und dergleichen

50 Jahre

20 Jahre

5 Jahre

–

–

–

–

50 Sammelakten und Blattsammlungen 
(Abschnitt C der Anweisungen zum 
Generalaktenplan) über

a) Eingaben, Beschwerden, Warenangebote 
und ähnliche Angelegenheiten von vorü-
bergehender Bedeutung

b) die von der Aufsichtbehörde aufgenom-
menen Prüfungsverhandlungen

c) sonstige Verwaltungsangelegenheiten

5 Jahre

10 Jahre

20 Jahre

–

–

–

–

51 Personalakten der Beschäftigten und Aus-
zubildenden

10 Jahre – Teilakten über Angele-
genheiten von vorüberge-
hender Bedeutung sind 
5 Jahre nach Ablauf des 
Jahres, in dem die Bear-
beitung abgeschlossen 
wurde, aufzubewahren.

52 Akten über die Prüfung von Auszubilden-
den einschließlich der Anlagehefte mit 
schriftlichen Prüfungsarbeiten

5 Jahre – –

53 Schriftgut über die Zählkartenerhebung in 
der Verwaltungsgerichtsbarkeit

a) Jahrestabellen nach Verwaltungsgerich-
ten und Land nach dem Kalenderjahr

b) sonstige Tabellen und Durchschriften 
der Monatsübersichten

5 Jahre

2 Jahre

– –
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Justizministerium

Lfd.
Nr.

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5

54 Generalakten (Abschnitt B der Anweisung 
zum Generalaktenplan) über

a) Bundes- und Landesgesetzgebung mit 
Federführung der Justiz

b) Gesetzgebung der Verwaltungs- und 
Finanzgerichtsbarkeit

c) Ausbildungs- und Prüfungsordnungen 
für die Justizfachangestellten, den mittle-
ren Justizdienst, den gehobenen Justiz-
dienst, den Amtsanwaltsdienst, den Ge-
richtsvollzieherdienst, den Justizvollstre-
ckungsdienst, den Justizwachtmeister-
dienst sowie den allgemeinen Vollzugs-
dienst, den Werkdienst, den mittleren Ver-
waltungsdienst bei Justizvollzugsanstalten 
und den gehobenen Vollzugs- und Verwal-
tungsdienst 

d) Errichtung des Gemeinsamen Prüfungs-
amtes der Länder Hessen, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Thüringen für 
die EU-Eignungsprüfung

Errichtung des Gemeinsamen Prüfungsam-
tes der Länder Baden-Württemberg, Berlin, 
Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Sachsen-Anhalt und Schleswig-
Holstein für die Amtsanwaltsprüfung

Errichtung des Gemeinsamen Prüfungs-
amtes der Länder Bremen, Hessen, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Saarland, Schleswig-Holstein und 
Thüringen für die Prüfung der Beamtinnen 
und Beamten der Laufbahn des gehobenen 
Vollzugs- und Verwaltungsdienstes

e) EU-Sachen auf dem Gebiet des Zivil-
rechts mit Federführung der Justiz

f) Rechtsnormen (Gesetze, Verordnungen, 
Observanzen, Privilegien usw.)

g) sonstige Angelegenheiten mit Ausnahme 
der unter h) bezeichneten 

h) Beiakten über Vorgänge von untergeord-
neter oder vorübergehender Bedeutung, 
Berichtssammlungen, Presseäußerungen 
und dergleichen

dauernd

dauernd

dauernd

dauernd

dauernd

50 Jahre

20 Jahre

5 Jahre

–

–

–

–

–

–

–

–

–
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Lfd.
Nr.

Angelegenheit Aufbewah-
rungsfrist

Vor der Vernichtung
herauszunehmende

Schriftstücke

Bemer kungen

1 2 3 4 5

55 Sammelakten und Blattsammlungen (Ab-
schnitt C der Anweisungen zum Generalak-
tenplan) über

a) Eingaben, Beschwerden, Rechtshilfesa-
chen und ähnliche Angelegenheiten von vo-
rübergehender Bedeutung

b) Vorgänge über Bewerber, die nicht in 
Personalakten einmünden

c) die von den Aufsichtsbehörden vorge-
nommenen Prüfungsverhandlungen

d) Ordensangelegenheiten

e) Fortbildungsvorgänge

f) sonstige Verwaltungsangelegenheiten

5 Jahre

2 Jahre

10 Jahre

10 Jahre

5 Jahre

20 Jahre

–

–

–

–

–

–

–

56 Sammelakten über Anerkennung ausländi-
scher Entscheidungen in Ehesachen

a) Akten über Verfahren

b) Anträge und Entscheidungen

2 Jahre

50 Jahre

–

–

–

57 Personalakten der Beschäftigten 10 Jahre Teilakten über Angele-
genheiten von vorüber-
gehender Bedeutung sind 
5 Jahre nach Ablauf des 
Jahres, in dem die Bear-
beitung abgeschlossen 
wurde, aufzubewahren.

58 Akten über

a) die Prüfung von Rechtsreferendarinnen 
und Rechtsreferendaren sowie die EU-Eig-
nungsprüfung für die Zulassung zur 
Rechtsanwaltschaft

aa) schriftliche Prüfungsarbeiten

bb) sonstige Prüfungsunterlagen

b) die Prüfung von Beamten einschließlich 
der Anlagehefte mit schriftlichen Prü-
fungsarbeiten

5 Jahre

50 Jahre

10 Jahre

–

–

–

zu a) s. § 64 JAG NRW

Aufbewahrungsfristen für 
Beiakten über Vorgänge 
von untergeordneter Be-
deutung bestimmt der/die 
Präsident/in des Landes-
justizprüfungsamtes.

Anlagehefte mit schriftli-
chen Prüfungsarbeiten 
können nach 5 Jahren 
vernichtet werden.

59 Schriftgut über die Zählkartenerhebung in 
Zivilsachen, Familiensachen, Strafsachen 
und Bußgeldverfahren, der Fachgerichts-
barkeiten und der Staatsanwaltschaften

a) Jahrestabellen nach dem Kalenderjahr

b) sonstige Tabellen

5 Jahre

2 Jahre

–

–

– GV. NRW. 2008 S. 404


